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AMAG Open-Days, 23. bis 28. Oktober 2006: 

Profitieren, testen, 
festen und gewinnen
Von Montag, 23. bis Samstag, 
28. Oktober 2006 präsentieren
sich die AMAG Retail Betriebe im
Rahmen von ganz besonderen 
6-Tage-Events. Auch ganz in Ihrer
Nähe – Amag Emmen, Amag 
Emmenbrücke und bei der Garage
Schmid AG Rain in Rain.

Wie funktioniert eigentlich ein moder-
ner Garagenbetrieb? Welche Dienstleis-
tungen bieten die rund 70 AMAG Retail
Betriebe ihren Kundinnen und Kunden?
Die AMAG Open-Days laden zu einem
Besuch ein. In ungezwungenem Am-
biente erwartet die Besucher eine Fülle
an Infos, Aktionen, Angeboten und vie-
len Erlebnissen. 

Täglich ein Auto zu gewinnen 
Käuferinnen und Käufer profitieren von
Superaktionen auf Neu- und Occasions-
fahrzeugen, unschlagbaren Eintausch-
offerten und attraktiven Leasing-Kondi-
tionen. Zudem wird im Rahmen eines
Wettbewerbs während der ganzen Wo-
che täglich ein Neuwagen verlost. Zu
gewinnen gibt es einen Audi A4, einen
VW Passat, einen VW Touran, einen VW
Sharan, einen Skoda Octavia und einen
SEAT Altea. 
Aber auch Vergnügung und Unterhal-

tung, Show und Entertainment kommen
nicht zu kurz, wie die vielen Attraktionen
während der ganzen Aktionswoche und
der spezielle Kindertag am Samstag in
den einzelnen AMAG Retail Betrieben
beweisen. Nebst schweizweiten High-
lights heissen die einzelnen AMAG Retail
Betriebe die Besucher mit ihrem eigenen,
individuellen Programm willkommen. 

Folgende Highlights bieten wir 
Ihnen während den Open-Days
Attraktionen im Betrieb AMAG Emmen:
Skoda Roomster Apéro, Sondervorstel-
lung Circus Nock, Samstag: Grosser
Kindertag unter dem Motto «Chilbi Zyt,»
Clowns als Traumdoktoren Theodora-
Stiftung.
Attraktionen im Betrieb AMAG Emmen-
brücke: Pannenkurs für Frauen, Sonder-
vorstellung Circus Nock, Samstag:
Grosser Kindertag mit Murmi, Hallo-
ween-Kürbisschnitzen und viele weitere
Kinder-Attraktionen.
Attraktionen im Betrieb Schmid AG in
Rain, Arbeiten/reparieren Sie mit uns an
Ihrem Fahrzeug, Pannenkurs für Sie und
Ihn, Sondervorstellung Circus Nock.
Samstag: Grosser Kindertag mit 
Murmi und Go-Kart-Indoor-Bahn,
Velo-plausch, Märli- und Bastelstun-
den, bemalen eines richtigen Autos. pd

Willisau: Neueröffnung

Praxis Estermann
bringt Bewegung ins
Städtchen
Am 28. und 29. Oktober wird im
Städtchen Willisau die neue 
Praxis für Physiotherapie 
Rehabilitation und Sport eröffnet.

Mit dem neuen Rehabilitations- und
Trainingszentrum schaffen Philipp und
Nicole Estermann-Bakowski ein Ange-
bot, welches neben der klassischen
Physiotherapie auch die Möglichkeit zur
ambulanten Rehabilitation bietet. Das
Konzept der medizinischen Trainingsthe-
rapie ermöglicht Menschen mit Proble-
men im Bewegungsapparat ein zielorien-
tiertes, durch dipl. Physio- und Sport-
physiotherapeuten begleitetes Training.
Die neue Praxis bietet umfassende Be-
handlungsmöglichkeiten für alle, die un-
ter degenerativen Krankheitenoder an
Symptomen leiden, die durch Über- res-
pektive Fehlbelastung ihres Körpers ent-

standen sind (z.B. Rückenprobleme) oder
für jene, welche sich im Sport eine Ver-
letzung zugezogen haben.
Philipp Estermann führt seit zwölf Jah-
ren in Willisau eine Praxis für Physio-
therapie. Mit dem erweiterten Raum-
und Trainingsangebot ermöglicht der
neue Standort eine ganzheitliche und
nachhaltige Betreuung seiner Kundin-
nen und Kunden.
Auf die Kosten angesprochen, verweist
Estermann auf die Krankenkassenzulas-
sung seiner Praxis.
Es lohnt sich auf jeden Fall, an den Er-
öffnungstagen am 28. und 29. Oktober
einen ersten Blick in die neue Praxis für
Physiotherapie Rehabilitation und Sport
zu werfen und sich unverbindlich infor-
mieren zu lassen. Weitere Informatio-
nen sind unter www.physiowillisau.ch
abrufbar oder Telefon 041 970 00 44. pd

Sursee:Surwa vom 26. bis 29. Oktober

Vielfalt, die begeistert
Die Surwa ist bekannt dafür, 
allen Sinnen etwas zu bieten. Mit
der neuen Auflage 2006 dürfen
die Besucherinnen und Besucher
eine Fülle an Highlights erleben. 

An themenspezifischen Sonderausstel-
lungen erleben Sie nicht Alltägliches. In
Sursee lässt sichs leben. Lassen Sie sich
an der grossen Immobilienpräsentation
der Architekten, Immobilientreuhänder
und Banken die neusten Objekte zeigen.
Anziehungspunkt und Magnet an der
Surwa 06 wird der Gemeinschaftsstand
des Gewerbes Sursee der Dienstleister
sein. Sie zeigen auf spezielle Art und
Weise ihre Leistungen und Produkte mit
täglichen Attraktionen.

Bob-Luft  schnuppern
Etwas fürs Auge und das Gemüt gefäl-

lig? Dann bietet die Surwa-Showbühne
mit Attraktionen wie Musik, Präsenta-
tionen und Vorträgen die richtige Platt-
form dafür. Auch für den Nervenkitzel
mit einem Kick Adrenalin ist gesorgt.
Wer wollte nicht schon einmal ein we-
nig Bob-Luft schnuppern? Auf dem
Aussengelände können Sie sich eine ra-
sante Bobfahrt auf der mobilen Bob-
bahn gönnen – also nur Mut!
Und natürlich gehören Restaurant, Grot-
to und Bar als Treffpunkt oder für kulina-
rische Genüsse zum Rahmenprogramm
der Surwa wie auch die attraktive Tages-
und Gratisverlosung mit Preisen im Ge-
samtwert von 12000 Franken. g.n.

Sursee:Donnerstag, 26. und Freitag, 27. Ok-
tober, jeweils von 17 bis 22 Uhr. Samstag, 28.
Oktober, 14 bis 22 Uhr. Sonntag, 29. Oktober,
10 bis 18 Uhr.

Ruswil: Ausflug der Elektromatik AG

Glasklar, überhängend und 
erfrischend, noch Fragen…? 
Die ganze Belegschaft und zum
Teil die Partnerinnen der 
Elektromatik AG hat sich am 
wunderschönen Freitag den 22.
September auf ihren zweitägigen
Geschäftsausflug gemacht.

Gibt es etwas Schöneres als den Morgen
mit einem feinen Kaffee und Gipfeli am
malerischen Vierwaldstättersee zu be-
ginnen? 

Glasklar…
In der Glasi Hergiswil erfuhren wir die
Geschichte der Glasmacher und durften
bei bester Sicht auf die Glasmacher-
Plattform den Handwerkern zuschauen,
wie sie aus der glühenden Masse Glas
formten. In der Ausstellung «phänome-
nales Glas»  konnte man  sich an über 70
Glas-Experimenten vergnügen. 
Das Mittagessen genossen wir mit Blick
über den Vierwaldstättersee und  in die
eindrückliche Berglandschaft vom Kan-
ton Uri in Beckenried. Voller Tatendrang
und frisch gestärkt zogen wir Richtung
Sisikon, Riemenstalden. 
Dass die Vierer-Gondel der Käppeli-
bergbahn für verschiedene Transporte
sehr geeignet ist durften wir erfahren.
Während die Lehrlinge bergwärts fuh-
ren, genossen einige intensiv riechende
Ziegenböcke den Alpabzug per Gondel. 

Überhängend…
Kaum hatten die Ersten unser Ziel, die 
Liedernen-Hütte der SAC Schwyz erreicht,
schnallten sie das «Gschäutli» an und er-
kundeten im Klettergarten, unterstützt mit
wertvollen Tipps von unserem Kletterfüh-
rer Bruno Buchmann, verschiedene Rou-
ten. Einige konnten fast nicht genug be-

kommen. Das nötige Vertrauen in die si-
chernden Kameraden und in das Material
waren eine wichtige Erfahrung und för-
derten den Gruppengeist. Zugleich waren
diese Erfahrungen auch Weiterbildung
zum Thema Arbeitssicherheit.
Gemütliche Hüttenstimmung, feines Es-
sen, gute Diskussionen, spannende
Spiele und natürlich der obligate Ge-
sangsvortrag der 1. Lehrjahr-Lehrlinge
sorgten für einen schönen Abend auf
1700m über Meer.

Erfrischend…
Nicht alle konnten sich mit der Nachtru-
heregelung in SAC-Hütten anfreunden!!
Kurz entschlossen wurde das Nachtlager
unter freiem Himmel aufgeschlagen.

Das Elektromatik-Team auf dem Ausflug «Überhängend – erfrischend – glasklar».Bild zVg

Trotz der kalten Nacht haben früher
oder später alle den Schlaf gefunden. 
Nicht nur die Nacht unter freiem Him-
mel war erfrischend, nein auch das mor-
gendliche Bad, das zwei ganz starke
Elektromatiker nach einem kurzen
Marsch im Bergsee genossen haben. 

Noch Fragen…?
Keine Frage, es waren zwei tolle Tage!
Benno und Irene Geisseler–Wüst konn-
ten mit diesem Ausflug ihren Mitarbei-
tern recht herzlich für ihren super Ein-
satz im Geschäftsleben danken. Auf die-
ses tolle  Elektromatik-Team kann man
wirklich sehr stolz sein. Die Zusammen-
arbeit mit einer solch motivierten «Ban-
de» macht echt Spass!! Danke! pd

Stöckli-Team: Positive Bilanz 

Bezüglich Erfolge 
kaum zu übertreffen 

Mit dem Rennen «Roc d`Azur» im süd-
französischen Fréjus ist vor kurzem auch
für die letzten Stöckli-Teamfahrer die
bisher erfolgreichste Saison in der Mann-
schaftsgeschichte zu Ende gegangen. 
Die Leistungsbilanz der «Stöcklis» ist be-
merkenswert: Thomas Stoll (erstmals)
und Urs Huber (zum zweiten Mal in Fol-
ge) sicherten sich mit zahlreichen Etap-
pensiegen und Streckenrekorden den Ge-
samtsieg in der sieben Prüfungen umfas-
senden MTB-Langstreckenrennserie iXS
swiss bike classic auf der Lang- bezie-
hungsweise Kurzdistanz. Thomas Zahnd
holte sich die Gesamtwertung der iXS
Euro Bike Extremes. Mit Renata Bucher,
Thomas Stoll (beide Silber), Daniela Lou-
is und Thomas Zahnd (beide Bronze)
konnten an Schweizer Meisterschaften
nicht weniger als vier Medaillen gefeiert
werden. Dazu kam Stolls famoser zweiter
Platz an den Marathon-Europameister-
schaften in Chies d`Alpago. Lediglich an
den stimmungslosen Marathon-Weltti-
telkämpfen in Bourg d`Oisans reichte es
nicht in die Medaillenränge. Die beiden
Frauen im Team, Daniela Louis und Re-
nata Bucher, werden im kommenden
Jahr den Fokus vermehrt auf Cross
Country-Rennen richten. pd

Thomas Zahnd, Thomas Spichtig und Urs
Huber zählen auch 2007 zu den Leistungs-
trägern des Stöckli-Biketeams. Foto: zVg

Grosswangen: Schreinerei P. Blum

Grund zum Feiern
Auf 25 Jahre Firmentreue kann
Sepp Kunz-Reinert zurückblicken.
Lehrling Ueli Schurtenberger wur-
de vom Schreinermeisterverband
mit dem Hobel ausgezeichnet. 

Der Arbeitsvorbereiter Sepp Kunz-Rei-
nert darf mit berechtigtem Stolz auf 25
Jahre Firmentreue zurückblicken. Als
Schreinerlehrling hat der gebürtige Lu-
thertaler seine Karriere in Grosswangen
begonnen. Nach dem Lehrabschluss mit
Ehrenmeldung folgten rund zwei Jahre
des Sammelns von Erfahrungen in an-
deren Aufgaben. Als junger Monteur
kehrte er dann wieder in die Schreinerei
Blum zurück. Berufsbegleitend bildete
Sepp Kunz sich zum Arbeitsvorbereiter
aus und schloss auch hier mit Erfolg ab.
Seither ist er in der Schreinerei Blum
für die Ausführung der Aufträge zu-
ständig. Mit Gratulation und Dankes-
worten für seine langjährige Treue
durfte Sepp Kunz von seinem Arbeitge-

ber Peter Blum anlässlich des Firmen-
abends einen Reisegutschein in Emp-
fang nehmen. Sepp Kunz gratulieren
wir an dieser Stelle zu seinem Arbeits-
jubiläum und wünschen ihm weiterhin
Freude und Befriedigung im Beruf.
Ueli Schurtenberger hat nach vierjähri-
ger Lehrzeit seine Lehrabschlussprü-
fung mit der sehr guten Note 5.3 abge-
schlossen. An der Hobelfeier des
Schreinermeisterverbandes mit dem be-
gehrten Hobel ausgezeichnet. Erstmals
wurde im Kanton Luzern die Lehrab-
schlussprüfung der Schreiner nach dem
neuen Reglement durchgeführt. Als
Abschlussarbeit wählte Ueli die Anfer-
tigung einer neuen Hauseingangstüre
für sein Elternhaus. Mit dieser sehr sau-
beren und genauen Arbeit stellte Ueli
sein Können bestens unter Beweis. Wir
gratulieren Ueli Schurtenberger zu sei-
nem Erfolg und freuen uns auf den
Wiedereinstieg in der Schreinerei P.
Blum. p.b.

Freuen sich gemeinsam: (v.l.) Sepp Kunz, 25 Jahre Firmentreue, Ueli Schurtenberger,
Lehrabschlussprüfung mit Hobelauszeichnung und Peter Blum, Schreinermeister. Foto zVg




